
� Editorial

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,
„alles neu macht der Mai“ – so formuliert
es der Volksmund. Für eine ambitionierte
Hochschule ist der Anspruch der Innovation
permanent gegeben. Auch das Department
Heilpädagogik und Rehabilitation steht in
dieser Herausforderung. Es greift sie in ei-
genen Aktivitäten auf, aber auch in geziel-
ten Kooperationen mit anderen Einrichtun-
gen und Institutionen.
Der vorliegende Newsletter zeigt dazu wie-
der einige Beispiele.
Viel Spaß bei der Lektüre und innovative
Anregungen wünscht Ihnen
Ihr

Werner Schlummer
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Die neue Departmentleitung hat die erfor-
derliche Zahl „drei“ erreicht. In der ersten
Departmentversammlung im laufenden
Sommersemester bestätigten die gewählten
Mitglieder der Versammlung im nichtöffent-
lichen Teil die Vervollständigung der drei-
köpfigen Departmentleitung um Dr. Dennis
Christian Hövel. Die Departmentleitung,
Prof. Dr. Christian Rietz, sowie den ersten
Stellvertreter, Prof. Dr. Alfred Schabmann,
hatte die Departmentversammlung bereits
in der letzten Sitzung des vergangenen Win-
tersemesters gewählt bzw. bestätigt (siehe
News 1/2015). Der nun hinzugekommene
zweite Stellvertreter der Departmentleitung
stammt aus den Reihen des sogenannten
akademischen Mittelbaus.
In die Übernahme der Amtsgeschäfte be-
zog die neue Departmentleitung auch ein,
sich besonders bei der letzten Department-
leitung für deren erfolgreiche Aktivitäten im
Amt und für das Department zu bedanken.
Die Anwesenden in der Departmentver-
sammlung unterstützten diesen Dank durch
lang anhaltenden Applaus.
In der nun vollzähligen neuen Department-
leitung sind folgende Zuständigkeiten ge-
regelt: Prof. Rietz ist gleichzeitig Vorsitzen-
der des Ausschusses für Struktur und Finan-
zen, Prof. Schabmann übernimmt den Vor-
sitz des Ausschusses für Forschung, Dr. Hö-
vel leitet den Ausschuss Studium und Lehre.
Dr. Hövel ist seit diesem Jahr als Studienrat
im Hochschuldienst am Lehrstuhl Erzie-
hungshilfe und sozial-emotionale Entwic-
klungsförderung tätig. Zum Lehrstuhl gehört
er als Sonderschullehrer im Hochschul-
dienst aber bereits seit 2013. Am Lehrstuhl
leitet er die Fachabteilung Prävention.

In der Departmentversammlung informierte
Sabrina Keller, Leiterin des SSC Heilpäd-
agogik, über aktuelle Studierendenzahlen,
technische Probleme bei KLIPS 2.0 und die
weiterhin bestehende Zweigleisigkeit von
KLIPS 1.0 und 2.0. Verwunderung und Dis-
kussionsbeiträge gab es bei den Teilneh-
mern der Departmentversammlung vor al-
lem hinsichtlich der aktuell vorliegenden
Studierendenzahlen. Aus dem Studieren-
densekretariat sind derzeit noch keine offi-
ziellen Angaben zu erhalten. Die vom SSC
dargestellten Zahlen basieren lediglich auf
eigenen Erhebungen. Diese verdeutlichen
aber, dass die Ist-Zahlen von den Plan-Zah-
len (in Klammern) bei den Lehramtsstudien-

gängen B.A. und
M.A. deutlich abwei-
chen: 150 (240) und
120 (240).
Unmut verdeutlicht

In Diskussionsbeiträ-
gen machten De-
partmentmitglieder
daher ihrem Unmut
Luft, dass eine even-
tuelle Steuerung der
Zulassung der Erst-
semester durch das
Studierendensekre-
tariat und die völlige
Intransparenz der
Zahlen bereits zu
sehr schwierigen Si-
tuationen in der Leh-
re im laufenden Se-
mester bei einzelnen
Arbeitsbereichen ge-
führt haben. wer

Neue Departmentleitung übernimmt Amtsgeschäfte
Departmentversammlung begrüßt neues Organ zum Sommersemester

Diversity: Spannungsfelder in der
Pädagogik der frühen Kindheit
Diversität als Phänomen, das einerseits ge-
sellschaftliche und kulturelle Entwicklungen
und damit auch Erziehungs- und Bildungs-
kontexte der frühen Kindheit zutiefst prägt,
andererseits auch selbst heterogen definiert
und teils widersprüchlich verwendet wird.
Diese Einschätzung war Bezugsrahmen der
Tagung, die Anfang März in der Humanwis-
senschaftlichen Fakultät unter dem Titel „Im
Spannungsfeld zwischen Konstruktion und
Normativität: Diversität in der Pädagogik
der frühen Kindheit“ stattfand. Die über
150 Teilnehmer setzten sich dabei mit ganz
unterschiedlichen Schwerpunkten auseinan-
der und gestalteten so vielfältige Beiträge
und Diskussionen.
Die Veranstaltung wurde als Jahrestagung
der Kommission Pädagogik der frühen
Kindheit (PdfK) innerhalb der Deutschen
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft
(DGfE) durchgeführt. Der Vorstand mit
Prof'in Ursula Stenger, Humanwissenschaft-
liche Fakultät, hatte dazu ein international

zusammengesetztes Vortragsprogramm or-
ganisiert – von Köln bis Zürich und von Lu-
xemburg bis Graz.
In ihrem Plenarvortrag zu Beginn der Ta-
gung zeigte die Mitorganisatorin Prof'in
Stenger Analysen und Perspektiven zur Di-
versität in der Pädagogik der frühen Kind-
heit auf. Prof. Dr. Markus Dederich griff in
seinem Beitrag „Zwischen Wertschätzung
von Diversität und spezialisierter Interventi-
on“ ein behindertenpädagogisches Dilem-
ma im Zeichen der Inklusion auf.
Insgesamt wurde die Veranstaltung ihrem
Anliegen gerecht, einerseits grundlagen-
theoretische Überlegungen bei der Thema-
tisierung von Diversität darzulegen und zu
diskutieren, um daraus andererseits empiri-
sche Fragestellungen zu generieren. So gin-
gen aus dem dreitägigen Treffen Impulse
hervor, um relevante Differenzlinien in den
Blick zu nehmen sowie theoretisch-systema-
tische, programmatische und empirische
Aspekte in ihrer Verwobenheit, Überschnei-
dung und Wechselwirkung vertiefend zum
Thema zu machen. news

Die neue dreiköpfige
Departmentleitung
(v.o.n.u.): Christian
Rietz, Alfred Schab-
mann, Dennis Christi-
an Hövel.

Dekan Hans-Joachim Roth
wiedergewählt
In der ersten Sitzung der Fakultät im laufen-
den Sommersemester haben die Mitglieder
dieses Gremiums Mitte April Prof. Dr.
Hans-Joachim Roth erneut zum Dekan der
Humanwissenschaftlichen Fakultät gewählt.
Erstmalig hatte Prof. Roth dieses Amt im
Oktober 2009 übernommen. Zuvor war er
bereits als Studiendekan in der zu Beginn
2007 neu geschaffenen Fakultät tätig.

Fakultätswahl aus
Departmentsicht
Bei den Ende Januar durchgeführten Wah-
len zur Engeren Fakultät (Fachbereichsrat)
der Humanwissenschaftlichen Fakultät wur-
den aus dem Department Heilpädagogik
und Rehabilitation folgende Vertreter/innen
gewählt:
Hochschullehrer/innen
Prof. Christian Rietz
Prof. Markus Dederich
Prof'in Martina Penke
Akademische Mitarbeiter/innen
Dr. Melanie Behrens

Neues
Design
In neuer Auf-
m a c h u n g
und mit neu-
em Slogan
wirbt das
„Team der
Nachwuchs-
forscher“ für
die Präsenta-
tionen der
Abschlussar-
beiten am
29. Juni. Ab-
gabeschluss
ist der 4. Mai.

Weitere Informationen:
www.hf.uni-koeln.de/blog/Itasc/
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Aktuell

Alles in Handarbeit - Buchbinderei
13.5.2015, 15 Uhr, Vernissage zur Aus-

stellung unter der
Leitung von
Freya Hunold;
Eröffnung durch
Dr. Hubertus
Neuhausen, Di-

rektor der Universitäts- und Stadtbibliothek
Studiengalerie im Gebäude 213,
Frangenheimstr. 4, 50931 KölnLiteratur für Alle: Kulturelle Teilhabe für Menschen mit Behinderung

Inklusionsveranstaltung mit Lesungen und Musik im Kölner Domforum
� Personalia

Jun.-Prof'in Lena Ansmann
Auf die Juniorprofessur „Implementations-
und Evaluationsmethoden in der Heilpäd-
agogik und Versorgungsforschung“ wurde
Dr. rer. medic. Lena Ansmann zum 1. April
berufen. Im Rahmen des gemeinsam von der

Humanwissenschaft-
lichen und Medizi-
nischen Fakultät
betriebenen Instituts
IMVR intensiviert sie
die beide Fakultä-
ten betreffenden
Themen in For-

schung und Lehre. Dem Institut gehört sie be-
reits seit 2010 als wissenschaftliche Mitarbeite-
rin an. Lena Ansmann promovierte 2014 an
der Medizinischen Fakultät zum Thema
Arzt-Patient-Interaktion. Ihre Dissertation wur-
de mit dem Reinhold-Schwarz-Förderpreis für
Psychoonkologie ausgezeichnet. news

Einen besonderen Veranstaltungsort zum
Thema Inklusion und am „Welttag des Bu-
ches“ bot das Domforum zu Füßen des Köl-
ner Doms. „Literatur für Alle“ war das The-
ma – und geboten wurden Lesungen von
ausgewählten Texten in verständlicher Spra-
che. Vorgetragen wurden sie von Menschen
mit und ohne Behinderung. Einen musikali-
schen Rahmen bot die Heinsberger Band
Workshop, die eigene Songs und Co-
ver-Versionen bekannter Hits vortrug.
Eingeladen hatten am 23. April Mitarbeiter
des Lehrstuhls „Pädagogik und Rehabilitati-
on bei Menschen mit geistiger und schwe-
rer Behinderung“; veranstaltet wurde der
Abend in Kooperation mit dem Domforum
Köln. Bildung, Kultur und Literatur für und
mit Menschen mit geistiger Behinderung
waren die zentralen Aspekte. Die Veranstal-
tung bot eine darauf ausgerichtete Mi-
schung von unterschiedlichen Beiträgen,
bei denen Lesungen – dem Welttag ent-
sprechend – in vier Themenblöcken im Mit-
telpunkt standen.
Zum Konzept der Veranstaltung gehörte die
Darstellung des Engagements der Schwerst-
behindertenpädagogik hinsichtlich der Leit-
prinzipien Inklusion, Teilhabe bzw. Partizipa-
tion sowie Selbstbestimmung und Autono-
mie. Bezüge zur UN-Behindertenrechtskon-
vention und zum dort formulierten Auftrag
„Teilhabe am kulturellen Leben“ boten den
über einhundert Gästen den roten Faden.

Verdeutlicht wurden Beispiele aus den soge-
nannten ‚mehr¬Sinn-Geschichten’ – einem
Gemeinschaftsprojekt des Lehrstuhls Forne-
feld an der Humanwissenschaftlichen Fa-
kultät und dem Verein KuBus. Aktivitäten
der LEA-Leseklubs, einem seit einigen Jah-
ren bundesweit aufgegriffen Projekt dieses
Lehrstuhls, veranschaulichten auch Teilneh-
mer mit Behinderung aus Kölner Leseklubs.
So trugen diese u. a. Texte vor, die im Rah-
men eines Literaturwettbewerbs „Die Kunst
der Einfachheit“ 2013 eingereicht worden
waren. Bundesweit bestehen mittlerweile
über vierzig solcher Klubs, bei denen sich
Erwachsene in öffentlichen Räumen – über-
wiegend in Cafés – treffen, um gemeinsam
Bücher und Texte zu lesen oder sich vorle-
sen zu lassen.
Hinweise zur Gesamtkonzeption der vorge-
stellten Lehrstuhl-Aktivitäten und zur Bedeu-
tung der kulturellen Teilhabe gab Prof'in Dr.
Barbara Fornefeld im Rahmen eines Inter-
views. Unterstützt wurde die Veranstaltung
durch das Department Heilpädagogik und
Rehabilitation sowie durch KölnAlumni –
Freunde und Förderer der Universität zu Köln.
Was an diesem Kölner Abend natürlich
nicht fehlen durfte – und die Gäste im
Domforum erheiterte: die Geschichte der
„Heinzelmännchen zu Köln“. wer

Die Band Workshop aus Heinsberg beim
Auftritt (Foto unten) und Vorleser auf dem
Podium des Domforums (Foto oben).

Lena Ansmann

Forschungsprojekt mit interdisziplinärem Fachtag resümiert

Das unter der Leitung von Prof'in Dr. Marti-
na Penke (Universität zu Köln), Prof. Dr.
Monika Rothweiler (Universität Bremen) und
Prof. Dr. Markus Hess (Universitätsklinik
Hamburg-Eppendorf) von der DFG geför-
derte Forschungsprojekt „Spracherwerb bei
schwerhörigen Kindern“ fand Mitte April
eine Intensivierung durch einen interdiszipli-
nären Fach- und Fortbildungstag an der
Universität Bremen. Dabei setzten sich über
einhundert Tagungsteilnehmer – Ärzte,
Sprachtherapeuten, Pädagogen und Teil-
nehmer aus anderen Disziplinen – im Rah-
men von Fachvorträgen und Workshops mit

zentralen Ergebnissen des Forschungspro-
jektes auseinander. Im Forschungsprojekt
wird untersucht, wie der Spracherwerb
schwerhöriger Kinder verläuft. Dabei steht
die Überprüfung der grammatischen Fähig-
keiten im Mittelpunkt.
Im Anschluss an mehrere Vorträge konnten
die Tagungsteilnehmer in verschiedenen
Workshops Forschungsergebnisse aus dem
insgesamt seit 2009 laufenden Projekt hin-
sichtlich Diagnostik und Therapie austau-
schen und diskutieren.
Weitere Informationen:
www.hf.uni-koeln.de/37002


